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Nach einem mehrjährigen Diskussions- und Ent-
scheidungsfindungsprozess prämierte die Jury des 
internationalen Wettbewerbs um die Wiedererrich-
tung des Berliner Schlosses / Bau des Humboldt-
Forums Berlin im November 2008 den Entwurf des 
Architekturbüros Francesco Stella, Vicenza (Italien), 
mit dem ersten Preis. 

Der Bau des Humboldt-Forums zu einem Ort der 
Kulturen und Wissenschaften unter der Vorgabe 
einer weitgehenden Rekonstruktion des Hohen-
zollern-Schlosses ist bundesweit die vielleicht 
symbolträchtigste und zugleich umstrittenste bau-
kulturelle Aufgabe.

BAUKULTUR_IM_DIALOG nimmt dies zum Anlass, 
ein Gespräch darüber zu initiieren, inwiefern eine 
Debatte über die künftige Architektur des Humboldt-
Forums weitergehen kann. Führte das Verfahren zu 
einem angemessenen Ergebnis? Welches sind die 
Kriterien für ‚gute‘ Rekonstruktionen und kann der 
erste Preis bestehen? Oder ist nach der Juryent-
scheidung nun endgültig Schluss mit der Debatte? 
Darüber diskutiert die Bundesstiftung Baukultur mit 
Architekten und Architekturkritikern.

Sie sucht das öffentliche Gespräch in Kooperation 
mit der Akademie der Künste. Dabei veranlassen 
die unterschiedlichen und oft widersprüchlichen 
Kommentare in den Medien sowohl zum Verfahren 
als auch zum prämierten Entwurf zur Debatte über 
die Debatte. 
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